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EVANGELISCH

RIBNITZ-DAMGARTEN
St. Marienkirche Lange Str. 49a:
So. 10-11 Uhr Gottesdienst

BAD SÜLZE
Stadtkirche Am Kirchplatz:
Sa. 14-14.45 Uhr Musikalische
Andacht; Zutritt ist im Rahmen der
3G-Regel

BARTH
Sankt Marien Kirche Papenstr.:
So. 10-11 Uhr Gottesdienst
zum 3. Advent

DASKOW
Anglerheim Zum Schloss 8:
So. 9-10 Uhr Gottesdienst

DIERHAGEN
Kirche Dierhagen Kirchstr.:
So. 9-10 Uhr Gottesdienst;
es gilt die 3G-Regel

WUSTROW
Fischländer Kirche Hafenstr. 2:
So. 10.15-11.15 Uhr Gottesdienst;
es gilt die 3G-Regel

KENZ: Kirche: So. 16.30 Uhr An-
dacht zum 3. Advent, mit Advents-
liedern, Streichermusik, Geschich-
ten, Adventsbasar und Büchertisch;
es gilt die 3G-Regel (die Kirchen-
bänke sind beheizt)

KATHOLISCH

RIBNITZ-DAMGARTEN
Kath. Kirche Maria - Hilfe der
Christen/Hl.Klara Neuhöfer Str. 4:
So. 11 Uhr Eucharistiefeier

BARTH
Katholische Kirche Schilfgraben 4:
So. 8.30-9.30 Uhr Heilige Messe

MARLOW
Katholische Kirche St. Paulus
Carl-Kossow-Str. 39: Sa. 17.30 Uhr
Eucharistiefeier

FREIKIRCHEN

RIBNITZ-DAMGARTEN
Begegnungszentrum Demm-
lerstr. 6: So. 11 Uhr Gottesdienst,
„Die Brücke“, eine freie evangeli-
sche Gemeinde, mit Kinderpro-
gramm

NEUAPOSTOLISCH

RIBNITZ-DAMGARTEN
Neuapostolische Kirche Musikan-
tenweg 4, Gemeindezentrum:
So. 10-11 Uhr Gottesdienst
zum 3. Advent (mit Maske)

Die Daten der ev. Gottesdienste
werden von kirche-mv.de bereitge-
stellt. Alle anderen Religionsge-
meinschaften können Termine im
OZ-Webkalender unter kalen-
der.ostsee-zeitung.de eintragen und
verwalten. Dazu ist eine einmalige
Registrierung erforderlich.

GOTTESDIENSTE Fahrer gerät
betrunken in
Gegenverkehr
Dierhagen. Ein Autofahrer ist auf
der Landesstraße 21 in Dier-
hagen in den Gegenverkehr ge-
raten, hat einen schweren Unfall
verursachtund istdanachdavon-
gelaufen. Der 42-Jährige stieß
mit demWagen einer entgegen-
kommenden 35-Jährigen zu-
sammen, die ebenfalls wie er
selbst schwerverletztwurde,wie
die Polizei am Donnerstagabend
mitteilte. Als die Polizei eintraf,
war der 35-Jährige nicht mehr
amUnfallort. Erkehrteabernach
etwaeinerhalbenStundewieder
zurück.

Ein Atemalkoholtest habe bei
dem Autofahrer einen Wert von
mit 2,35 Promille ergeben. Zur
Unfallursache hieß es, seine Ge-
schwindigkeit habe er nicht an
die Wetterverhältnisse ange-
passt. Deshalb habe er zwischen
Dierhagen Dorf und Dierhagen
Ost die Kontrolle über sein Auto
verloren und sei ins Schleudern
gekommen.

Gegen ihn wurde eine Anzei-
ge wegen Gefährdung des Stra-
ßenverkehrs und Verkehrsun-
fallflucht erstattet. Sein Führer-
schein wurde sichergestellt. Der
Schaden beläuft sich auf etwa
100 000 Euro. Die Straße wurde
für mehrere Stunden voll ge-
sperrt. Die Autofahrerin wurde
wegen ihrer schweren Verlet-
zungen per Hubschrauber ins
Krankenhaus gebracht.

Polizei sucht
Zeugen
zu Unfall

Ribnitz-Damgarten. Am vergan-
genen Donnerstag, gegen 10.15
Uhr, ereignete sich im Nördli-
chen Rosengarten in Ribnitz-
Damgarten ein Verkehrsunfall,
bei dem ein Lkwmit polnischem
Kennzeichen zwei parkende
Fahrzeuge im Vorbeifahren ge-
streift und dadurch beschädigt
haben soll. Der 60-jährige polni-
sche Fahrzeugführer soll die
Fahrt zunächst fortgesetzt ha-
ben. Eine 57-jährige Zeugin des
Unfalls lief demweiterfahrenden
Lkw hinterher. Beim Passieren
eines weiteren, entgegenkom-
mendenLkwsoll sichdie57-Jäh-
rige zwischen den beiden Last-
kraftwagen befunden und aus
unbekannterUrsacheVerletzun-
genzugezogenhaben.Derpolni-
sche Lkw-Fahrer konnte kurze
Zeit später durch Ribnitzer Poli-
zeibeamte festgestellt werden.

DieKriminalpolizeihatdieEr-
mittlungen aufgenommen. Sie
sucht nun Zeugen, die Angaben
zum Sachverhalt machen kön-
nen.

Hinweise nimmt das Polizei-
revier Ribnitz-Damgarten unter
der Rufnummer 03821 / 87 50
oder auch jede andere Polizei-
dienststelle entgegen.

Am 3. Advent
Anmeldestart
für Marathon
Wieck. Der 17. Darß-Marathon
wird am Sonntag, 24. April 2022,
ausgetragen. Als vorgezogenes
Weihnachtsgeschenk ermögli-
chendieVeranstalterdieOnline-
Anmeldung für die Marathon-
teilnahme bereits ab diesen
Sonntag, 12. Dezember. Um
9 Uhr startet am dritten Advent
die Online-Anmeldung für alle
Wettkämpfe des Darß-Mara-
thon-Wochenendes. Am Vortag
zum Marathon, 23. April 2022,
finden nicht nur die beliebten
Kinder- und Familienläufe statt,
sondern auch der 10-Kilometer-
Lauf. Dieser Lauf soll all jene an-
sprechen, die sich dem Halbma-
rathon noch nicht gewachsen
fühlen, aber dennoch Teil des
Darß-Marathon-Events seinwol-
len.

Den Link zur Anmeldung sowie al-
le übrigen Informationen finden
Sie auf www.darss-marathon.de.

Born: Hückstädt
aus Ausschuss gewählt

Gemeindevertreterin aus dem Betriebsausschuss für den Borner Kurbetrieb
abgewählt / Der Antrag wurde gestellt, weil Antje Hückstädt geschwärzte
Stellen aus einem Buch von Steffen Dobbert öffentlich vorgelesen hatte

lehnt, wie beispielsweise Jahresab-
schlüsse des Kurbetriebes, die einen
Gewinn ausweisenwürden.

Dass sichniemandzudemThema
äußern durfte, stimme nicht. Vor der
Abstimmung der Tagesordnung der
Sitzung hätte Gemeindevertreter
Klaus-Dieter Holtz ausführlich pro
Hückstädtgesprochen.Erhatteauch
beantragt, den Punkt von der Tages-
ordnung zu nehmen, was mehrheit-
lich abgelehnt wurde. Auch zumTa-
gesordnungspunkt selbsthabeHoltz
gesprochen.Auf dieFragenachwei-
terenÄußerungenhätte es lautGerd
ScharmbergkeineweiterenReaktio-
nengegeben. „FrauHückstädt hätte
auch eine vorher eingereichte
schriftliche Erklärung vorlesen dür-
fen“, so Gerd Scharmberg. „Dieses
Rechthatsienichtwahrgenommen.“

Die Geschichte um die Abwahl
Antje Hückstädts zieht vor allem im
Internet weiter Kreise. Die Schau-
spielerinLamisLammarhateineOn-
linepetition gegen die Abwahl Antje
Hückstädts gestartet. Lammar be-
gleitet Steffen Dobbert teilweise bei
seinenLesungen.DerAutorhatteam
Donnerstagabend selbst die Ge-
meindevertretersitzung im Borner
Hof verfolgt. Die Onlinepetition ha-
ben bislang 500 Menschen unter-
stützt, 49 davon aus Born. Laut der
Schauspielerin werde Antje Hück-
städt politisch bestraft, weil sie drei
SätzeauseinemBuchvorgelesenha-
be.

Borns Bürgermeister Gerd
Scharmberg hatte zuletzt in dem
Kontext darauf hingewiesen, dass
gerichtlich festgestellt worden sei,
dass die Textstellen in dem Buch im
Vergleich mit den Tonaufzeichnun-
gen unwahr bzw. aus dem Kontext
gerissenworden seien.

Born. Die Borner Gemeindevertre-
terinAntjeHückstädt ist ausdemBe-
triebssauschuss für den Kurbetrieb
in Born rausgewählt worden. Am
Donnerstagabend stimmten die Ge-
meindevertretermehrheitlich für die
Abwahl, bei sechs Ja-Stimmen, zwei
Nein-Stimmen und einer Enthal-
tung. Die Abstimmung fand geheim
statt.

Gleichzeitig wurde auch die Be-
setzung des Tourismusausschusses
neu gewählt. Hier wurde zuvor
Hückstädt als Vorsitzende infrage
gestellt. Die Chefin des Darß-Mu-
seums in Prerow bleibt Mitglied des
Gremiums, dazu gehören Marc Fie-
ge, Janine Dieckmann, Holger Be-
cker, und Mandy Krüger-Falk sowie
auchwiederNiklasZiemannundNi-
cola Nibisch. Die Liste wurde ein-
stimmig von der Gemeindevertre-
tung bestätigt.

Die Abwahl Hückstädts hat für
Aufregung gesorgt, weil sie zuvor
währendeinerLesungausdemBuch
„#Heimatliebe – in 80 Tagen durch
Mecklenburg-Vorpommern“ von
SteffenDobbert geschwärzte Stellen
vorgelesen hatte. Von einigen hieß
es, siewerde politisch bestraft. Es sei
Vertrauen inder lokalpolitischenZu-
sammenarbeit in Born verloren ge-
gangen, hieß es dagegen vonseiten
der Antragsteller. Hückstädt hatte
dagegen angegeben, nicht als Kom-
munalpolitikerin Borns aus dem
Buch vorgelesen zu haben, sondern
als Privatperson.

„Ich muss selbst überlegen, wie
ichmit demVertrauen, das ich verlo-
ren habe, jetzt umgehe“, sagt Antje
Hückstädt nach der Gemeindever-
tretersitzung. Bemerkenswert sei,

Von Robert Niemeyer

Antje Hückstädt ist nicht mehr Mitglied des Betriebsausschusses der Gemeinde Born. Sie hatte eine Textpassage über Gerd Scharmberg öffentlich vorgelesen.
FOTOS: OZ

dass zweiMitglieder des Tourismus-
ausschusses, die eigentlich zurück-
getreten waren, wieder für den Aus-
schuss kandidiert hätten. Nicola Ni-
bisch undNiklas Ziemann hatten ihr
Mandat in demAusschuss niederge-
legt. Das Gremium besteht also in
derselbenBesetzungwievorherwei-
ter. Auch muss eine neue Vorsitzen-
de bzw. ein neuer Vorsitzender ge-
wählt werden. ObHückstädt wieder
dafür zur Verfügung stehe, ließ sie
auf Anfrage offen.

Ansonsten kritisierte sie die Vor-
gehensweise. Rein rechtlich sei es
zwar abgesichert, einen Abwahlan-
trag zu stellen. Gemeint ist hier der
Antrag zur Abwahl aus dem Be-
triebsausschuss. Weitere Gründe
seien nicht genannt worden und
müssen wohl auch nicht genannt
werden. „Ein Schlupfloch, das
schamlos ausgenutzt wurde“, so
Antje Hückstädt.

Ein Zusammenhang zu der be-
nannten Lesung sei ihrer Meinung
nach jedochwahrscheinlich, schließ-
lich wurde diese innerhalb der vo-
rangegangenGemeindevertretersit-
zung im Zusammenhang mit mögli-

Jegliche Debatte
dazu wurde

vom Bürgermeister
unterbunden.

Antje Hückstädt
Gemeindevertreterin

chen Konsequenzen in den Borner
Gremien thematisiert.

„Die fünf Antragsteller hatten
nicht denMut, sich dazu zu äußern“,
so dieGemeindevertreterin. Carsten
Ludwiggen.Grosse,MathiasLöttge,
Niklas Ziemann, Holger Becker und
Gerd Scharmberg hatten den Ab-
wahlantrag unterzeichnet.

Der weitere Vorwurf von Antje
Hückstädt: „Jegliche Debatte dazu
wurdevomBürgermeisterunterbun-
den.“ Sie selbst habe noch nicht ein-
mal die Gelegenheit bekommen,
sich zueinemAbwahlantrag zu ihrer
Person zu äußern. „Wie das mora-
lisch zu bewerten ist, muss jeder für
sich selbst entscheiden.“

Es sei Zufall, dass der Abwahlan-
trag zeitlich zusammenfalle mit dem
VorfallbeiderLesung inPrerow,sagt
dazu Borns Bürgermeister Gerd
Scharmberg. Vielmehr habe Antje
Hückstädt nach seinen Angaben
Vertrauendurch ihrHandelnalsMit-
glied des Betriebsausschusses in der
Gemeindevertretung verspielt.
Unter anderem habe Hückstädt in
Gemeindevertretersitzungen zu-
stimmungsfähige Beschlüsse abge-

Frau Hückstädt
hat Vertrauen

durch ihr Handeln
verspielt.
Gerd Scharmberg
Bürgermeister

Weihnachtsmann heute on Tour
Löbnitz. Es ist die Zeit des Schen-
kens, der Überraschungen und
leuchtendenKinderaugen:Dashat
man sich auch bei der Feuerwehr
der Gemeinde Löbnitz gedacht
und sich spontan entschlossen,
heute den Weihnachtsmann auf
Tour durch die Gemeinde zu schi-
cken. Keineswegs kommt der Bär-
tige mit leerem Sack. „Er wird für
jedes Kind eine süße Überra-

schung dabei haben“, verrät der
Gemeindewehrführer Marcel
Schwarz. Undweil niemand so ge-
nauweiß, obamSonnabendgenug
Schnee für Weihnachtsmanns
Schlitten liegt – um sicher zu ge-
hen, dass er überall hinkommt –
kutschiertdieFeuerwehr ihndurch
dieGemeinde.Um16Uhrmacht er
sich in Löbnitz auf den Weg. Sein
erstes Ziel ist der Ortsteil Kindsha-

gen. Anschließend wird er durch
Löbnitz fahren, sich dann auf den
Weg nach Redebas und schließlich
in Saatel sein. Damit der Weih-
nachtsmann auch niemanden ver-
gisst, hat man sich ein Erken-
nungszeichenausgedacht.„Eswä-
re schön, wenn sich die Kinder mit
einem Licht an die Strecke stellen.
Dann wird auch niemand überse-
hen“, sagtMarcel Schwarz. akr

Das Fahrrad lässt der Weihnachtsmann
am Sonnabend in Löbnitz stehen. Die
Feuerwehr kutschiert ihn durch die Orts-
teile. FOTO: PATRICK PLEUL / DPA
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